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Auf Augenhöhe Vorurteile abbauen

VON BJÖRN PAZEN

TRIER Banken und Sparkassen ma-
chen mittlerweile doch fast alles 
digital, warum soll ich dann dort 
eine Ausbildung machen? Hat die-
ser Job überhaupt eine Zukunft? 
Junge Menschen, die diese Zweifel 
haben, was ihre berufliche Zukunft 
betrifft, sollten am 17./18. Mai zur 
Future-Ausbildungs-Messe kom-
men. Zum zweiten Mal nach 2018 
ist der Bankday in diese Messe inte-
griert, die in der Agentur für Arbeit 
Trier in der Dasbachstraße stattfin-
det. Dort präsentieren die angehen-
den Bankkaufleute des ersten Aus-
bildungsjahres aller ausbildenden 
Geldinstitute des Kreises Trier-Saar-
burg ihren Beruf.

Dabei geht es weniger um die ein-
zelnen Geldinstitute als um die Aus-
bildung allgemein. Die Azubis, alle-
samt Berufsschüler an der BBS für 
Wirtschaft Trier, organisieren ihren 
Stand und ihre Präsentationen sel-
ber. Einige von ihnen kamen durch 

frühere Bankday-Veranstaltungen 
zu ihrem Ausbildungsplatz – und 
können den interessierten Schülern 
und deren Eltern also Tipps und In-
formationen auf Augenhöhe geben. 
„Viele junge Leute sehen den Beruf 
des Bankkaufmanns kritisch, daher 
wollen wir ihnen erläutern, wie es 
in der Praxis aussieht“, sagt Denise 
Britten. Die Auszubildende (Duales 
Studium) der Sparkasse Trier gehört 
zum Organisationsteam des Bank-
days, der dieses Jahr unter dem Mot-
to „Bankify your life“ steht.

„Unsere Zielgruppe sind Schü-
ler, die entweder im Sommer 2020 
oder 2021 ihren Abschluss machen. 
Wir haben auch schon in den sozia-
len Netzwerken wie Facebook oder 
Instagram intensiv die Werbetrom-

mel für den Bankday gerührt“, sagt 
Michel Kickert, Azubi der Volks-
bank Trier. Auf der Bankday-Fläche 
bei der Future-Messe gibt es mehre-
re Stände. An einem geht es um ge-
nerelle Fragen rund um die Ausbil-
dung, dann steht der Dresscode des 
Bankers im Vordergrund, an einem 
anderen wird über die Geschichte 
des Geldes von den ersten Münzen 
bis zur heutigen Digitalisierung in-
formiert. Ein Gewinnspiel rundet 
das Programm ab.

„Vielleicht haben junge Leute 
auch wegen der Finanzkrise Vorur-
teile gegenüber unserem Beruf und 
sind zurückhaltend, da wollen wir 
gegensteuern“, sagt Katarina Ar-
temov, ebenfalls von der Sparkas-
se Trier.  Dass die fortschreibende 

Digitalisierung der Branche junge 
Menschen von einer Ausbildung 
abhalten könnte, weiß auch Ulrike 
Schmidt, eine der betreuenden Be-
rufsschullehrerinnen von der BBS 
für Wirtschaft: „Natürlich macht die 
Digitalisierung das Leben einfacher, 
aber eine Bank begleitet den Kunden 
durchs ganze Leben. Dort sind häu-
fig Beratungen gefragt, die weit über 
die digitalen Informationen hinaus-
gehen. Und daher ist der Bankberuf 
auch in Zukunft attraktiv.“ Das sieht 
die Sparkassen-Auszubildende Ma-
rina Burckhardt ähnlich: „Banken 
brauchen auch in Zukunft kreative 
Köpfe, und mit dem Slogan Bankify 
your life wollen wir zudem zeigen, 
wie der Bank-Job einfach zum Le-
ben dazugehört.“

Kreative Köpfe gesucht: Zum zweiten Mal ist der Bankday in die Ausbildungsmesse Future integriert. Am 
17. und 18. Mai machen Nachwuchs-Banker von verschiedenen Geldinstituten Werbung für ihren Job.

Die Future-Messe findet am Frei-
tag, 17. Mai (14 bis 17 Uhr), und 
Samstag, 18. Mai (10 bis 15 Uhr), 
in der Agentur für Arbeit in der 
Dasbachstraße 9 in Trier statt. 
Über 60 regionale Arbeitgeber 
mit mehr als 100 verschiedenen 
Ausbildungsberufen präsentieren 
sich auf der Messe. Der Bankday 
ist zum zweiten Mal Teil der Mes-
se und findet sich im Foyer der 
Agentur für Arbeit.

Der Bankday im Rahmen 
der Future-Messe

EXTRA

Sie machen bei der Future-Messe Werbung für ihren Beruf: Die Bank-Azubis Katarina Artemov, Denise Britten, Marina 
Burckhardt, Fabian Britz und Michel Kickert (von links) sind das Organsationsteam des Bankdays 2019. FOTO: BJÖRN PAZEN

Die Region sucht gesunde Unternehmen

VON MARLENE BUCHER

TRIER Man muss nicht immer gleich 
ein eigenes Firmenschwimmbad 
bauen, um die Gesundheit der Mit-
arbeiter zu fördern. Das sagt Peter 
Klassen, der in Temmels eine Flei-
scherei betreibt und genau das ge-
tan hat – ein Schwimmbad für sein 
Team gebaut. Aber der Reihe nach: 
Dieses Jahr wird der Gesundheits-
preis Trier verliehen, der an Unter-
nehmen geht, die Gesundheit in 
ihrem Betrieb großschreiben. Die 
Kreishandwerkerschaft Trier-Saar-
burg und die IKK Südwest suchen 
noch Bewerber aus der Region.

Die Gründe Axel Clever, Projektlei-
ter der Gesundheitsförderung bei 
der IKK Südwest, spricht bei der Idee 
für den Gesundheitspreis vor allem 
über soziale Verantwortung, aber 
auch über finanzielle Gründe. „Ge-
rade in Zeiten des Fachkräftemangels 
ist es wichtig, als Arbeitgeber attrak-
tiv zu sein und die eigenen Mitarbei-
ter auch im Betrieb halten zu kön-
nen.“ Laut Schätzungen des Instituts 
der Deutschen Wirtschaft haben Ar-
beitgeber im Jahr 2017 rund 53,3 Mil-
liarden Euro allein für die Lohnfort-
zahlung im Krankheitsfall gezahlt.

Und selbst wenn Mitarbeiter nicht 
krank sind, kann es laut Axel Clever 
trotzdem helfen, wenn die Firma 
sich für die Gesundheit der Mitar-
beiter einsetzt. Der sogenannte Prä-
sentismus beschreibe, dass ein an-
wesender Mitarbeiter, der nicht voll 
einsatzfähig ist, ebenfalls einen un-

terschätzten Kostenfaktor darstelle.
Auch Fleischermeister Peter Klas-

sen berichtet, er habe in seinem Un-
ternehmen bereits gespürt, wie hilf-
reich es ist, wenn alle Mitarbeiter sich 
dort gut aufgehoben fühlen und als 
Team an einem Strang ziehen. „Na-
türlich kommt so ein Schwimmbad 
nicht bei allen gut an, aber so etwas 
braucht es auch gar nicht unbedingt. 
Einfach mal mit den Mitarbeitern 
wandern gehen kann jeder Betrieb, 
das kostet nichts.“

Gesundheitsmanagement Unter-
nehmen haben in der Gesundheits-
verbesserung vielfältige Möglichkei-
ten. Ein Beispiel ist laut Klassen die 
betriebliche Altersvorsorge. Axel Cle-
ver nennt die Prävention als wichti-
gen Faktor – in Form von Seminaren 
zu gesunder Ernährung, Stressbewäl-
tigung oder Rückencoaching. Laut 
ihm soll die IKK Südwest die Unter-
nehmen, die sich bewerben, mit per-
sönlicher Betreuung und Beratung, 
finanziellen Mitteln und dem Bereit-
stellen von Kontakten entsprechen-
der Ansprechpartner unterstützen.

Auch die Arbeitsplatzanalyse kön-
ne für Firmen hilfreich sein, eben-
so eine gut betreute Wiedereinglie-
derungshilfe, beispielsweise nach 
längerer Krankheit. Clever erklärt: 
„Die Unternehmen müssen das Ge-
sundheitskonzept an ihre Bedürfnis-
se angepasst entwickeln und in die 
Firmenstruktur integrieren.“ Denn 
nicht jeder Betrieb habe die gleichen 
Bedürfnisse.

Er erzählt außerdem von der so-
genannten Gesundheitsmanufak-
tur der IKK in Koblenz. Dort können 
kleine und mittelständische Betrie-
be Angebote rund um das Thema 
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (BGM) und Betriebliches Ein-
gliederungsmanagement wahrneh-
men. So eine Manufaktur sei auch 
für Trier denkbar, sagt Jörg Loth, der 
im Vorstand der IKK Südwest ist. 

Wie halte ich mich auf der Arbeit fit? 
Sportwissenschaftler Dieter Breithe-
cker erklärt, dass auch handwerkli-
che Arbeit, bei der man nicht den 
ganzen Tag auf dem Bürostuhl ver-

bringt, nicht unbedingt gesund-
heitsfördernd sein muss. „Einseitige 
Bewegungsabläufe stehen im Wider-
spruch zur biologischen Beschaffen-
heit des Menschen. Und auch das 
Modell ‚10 Stunden im Büro sitzen 
und dann abends eine Stunde Sport 
machen’ ist nicht optimal – man 
muss sich immer wieder zwischen-
durch bewegen.“

Soziale Kontakte seien ebenfalls 
sehr wichtig für die Gesundheit – 
ein gutes Klima zwischen den Kol-
legen ist also maßgeblich für die Zu-
friedenheit der Mitarbeiter. Ebenso 
wie genügend Schlaf, also im Schnitt 
zwischen sieben und acht Stunden, 
und eine an den persönlichen Bedarf 
angepasste Ernährung. „Jemand, der 
nur im Büro sitzt, hat natürlich ei-
nen anderen Ernährungsbedarf, als 
jemand, der im Handwerk arbeitet.“ 

Gesunde Firmen gesucht Bereits vier 
Betriebe aus der Region, darunter 
das Autohaus Werner in Saarburg, 
haben sich für den Trierer Gesund-
heitspreis angemeldet, und es wer-
den noch weitere gesucht. Bei In-
teresse können sich Unternehmen 
noch bis zum 30. Juni bewerben (sie-
he Info).

Die Kreishandwerker-
schaft Trier-Saarburg 
und die IKK Südwest 
verleihent dieses Jahr den 
Gesundheitspreis Trier 
an ein Unternehmen, das 
sich besonders gut für das 
Wohlergehen der eigenen 
Mitarbeiter einsetzt. 
Welche Firmen da wohl 
das Rennen machen?

Handwerkliche Berufe ermöglichen im Gegensatz zu Bürojobs zwar häufiger Bewegung im Arbeitsalltag – allerdings ist 
die, wenn sie zu einseitig ist, laut Sportwissenschaftler Dieter Breithecker auf Dauer auch nicht sehr gesund.  FOTO: DPA

Von links: Peter Klassen (Fleischermeister), Ulf Wolfs (stellvertretender Regio-
naldirektor IKK Südwest), Eugenie Müller (Vorsitzende Landesverband RLP der 
Unternehmerfrauen im Handwerk), Bärbel Schädlich (Geschäftsführung Kreis-
handwerkerschaft Trier-Saarburg), Jörg Loth (Vorstand IKK Südwest) und Gerd 
Benzmüller (Kreishandwerksmeister Trier-Saarburg). FOTO: MARLENE BUCHER

Das Preisgeld für den Trierer Ge-
sundheitspreis beträgt 2000 Euro. 
Der Zweitplatzierte bekommt 1500 
Euro, für Platz drei gibt es 1000 
Euro. Außerdem wird auch ein Inno-
vationspreis verliehen, der mit 500 
Euro dotiert ist. Das Preisgeld ist 

zweckgebunden für betriebliche Ge-
sundheitsaktivitäten vorgesehen. 
Bewerben können sich Unterneh-
men per Mail an axel.clever@ikk-sw.
de bis zum 30. Juni mit ihren Firmen-
daten, einer Kurzbeschreibung des 
vorgenommenen Projekts und teil-
nehmende Personen oder externe 
Partner. Am 14. November endet der 
Wettbewerb mit der Preisvergabe.

Die Details zum 
Gesundheitspreis

INFO

Einschreiben an 
Universität und 
Hochschule Trier
TRIER (red) Wie und wo schreibe 
ich mich ein? Welche Unterlagen 
werden benötigt und wie verhält 
es sich mit dem berüchtigten Nu-
merus clausus (NC)? Diese Fragen 
werden ausführlich am 23. Mai um 
16 Uhr im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für Arbeit 
Trier, Dasbachstraße 9, thematisiert.
Mitarbeiter und Studierende der 
Universität und der Hochschu-
le Trier stellen den Bewerbungs-
prozess vor und erläutern anhand 
des Live-Systems, welche Schrit-
te durchlaufen werden müssen. Im 
Anschluss stehen die Referenten für 
alle Fragen rund um das Thema Stu-
dienbewerbung zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt‘s im 
BiZ unter 0651/205-5000 oder trier.
biz@arbeitsagentur.de. Die Veran-
staltung ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

IHK Trier bringt Europa
ins Klassenzimmer
TRIER (red) Jan Glockauer, Hauptge-
schäftsführer der IHK Trier, will mit 
Schülerinnen und Schülern über die 
Bedeutung der EU sprechen. Er wird 
dazu am Dienstag, 14. Mai, die Be-
rufsbildende Schule BBS Wirtschaft 
Trier besuchen und in zwei Schul-
stunden von 9.45 bis 11.15 Uhr in-

formieren und den Austausch su-
chen.  Damit Europa für die jüngere 
Generation ein Stück näher rückt, 
organisiert die IHK den EU-Projekt-
tag mit Berufsschülern.

Infos: IHK Trier, Alexander Oster, 
Telefon 0651/9777-3 63, E-Mail: os-
ter@trier.ihk.de

Jobmesse Wittlich 
eröffnet neue 
Berufsperspektiven
WITTLICH (red) Die Agentur für Ar-
beit Trier veranstaltet am Dienstag, 
28. Mai, 8.30 bis 12 Uhr die „Kon-
taktmesse: Jobs in der Produkti-
on“. Veranstaltungsort ist das Ca-
sino (Friedrichstraße 5) in Wittlich.
Viele Unternehmen am Industrie-
standort Wittlich und in der Um-
gebung sind auf der Suche nach
passenden Mitarbeitern. Gute Aus-
sichten also, für alle, die auf Jobsu-
che sind oder sich beruflich verän-
dern möchten. Trotz dieser guten
Aussichten sind im Landkreis Bern-
kastel-Wittlich rund 1900 Menschen 
auf Jobsuche. Rund zehn renom-
mierte Betriebe aus der Region mit
aktuellen Stellenangeboten stellen
sich vor. Jobsuchende können in
einem persönlichen Gespräch Ein-
stellungschancen und -vorausset-
zungen erfragen und sich bewerben. 

Melitta Bistro 500g

Beim Kauf von 5 x 500g gemahlenem Kaffee oder
3kg ganzen Bohnen erhalten Sie einen Piccolo 0,2 l gratis.
Beim Kauf von 10 x 500g gemahlenem Kaffee oder
5kg ganzen Bohnen erhalten Sie einen Kaffeebecher gratis.

Keiner ist
günstiger!

LUXOIL PJS GmbH & Co. KG · 61, route de Wasserbillig, L-6686 Wasserbillig-Mertert.
Kunden-Hotline: 00352-740245-51 oder 52 · 24h 7 Tage die Woche geöffnet.
Bei LUXOIL tanken Sie ausschließlich Qualitätskraftstoffe von TOTAL. www.luxoil.lu

We like!

Nutzen Sie die Vorteile unserer Treukarte und sammeln Sie 1 Cent pro Liter
Sprit! Freuen Sie sich auf unseren kostenlosen Kaffeeausschank und eine süße
Überraschung! Wechseln Sie zu uns ohne Nachteile. Tankguthaben anderer
Treuekarten werden gutgeschrieben!

LUXI’s Waschsalon ist offen! 24 Stunden / 7 Tage

Pepsi „WORLD“ 330ml pfandfrei

* Dosenpreis beim Kauf von einer 24er Lage / Einzelpreis 0,40€

LUXOIL VIP-Loge
Gewinnen Sie zwei Logen-Plätze in der Arena Trier mit bester Sicht und Atmosphäre!
Bewerben Sie sich für abwechslungsreiche Veranstaltungen oder die Spiele der Gladiators.
Kontaktieren Sie Backstage Ihre Lieblings-Gladiatorsspieler beim leckeren Buffet und genießen
Sie das Spiel mit Freunden und interessanten Leuten. Infos und Teilnahmeformulare für die
Verlosung erhalten Sie an den LUXOIL-Kassen.Wir akzeptieren den Sodexo LUNCH Pass.
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